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[15 ] 96 September 10 . A

SCHREIBEN VON HEINRICH REDING, [VON SCHWYZ] , AN [DEN STADT¬
SCHREIBER VON ZUG] , KONRAD III . ZURLAUBEN SOWIE AN
BEAT JAKOB ZURLAUBEN

"Jr werden on Zwiffel verstanden han wie mier zu Brunnen gschin , der

Schwager Antony [Schmid , von Uri ] * uns fru dahin uff hutt beschieden,
alls wier aber niemandt da funden , handt mier vermeindt das ur [ n ] en

wetter [ =Föhn ] hab üch zu beden theillen in üwerem Vorhaben [ d . h . von
der Schiffahrt auf dem Vierwaldstättersee bzw . auf dem Zugersee ] ab¬

wendig gmacht , sindt also wider hinzogen , da ich erst üwer schriben
empfangen , gar leidig das ich von üwer ankunft nüt gwist handt , uff

morgens aber wyls Gott wendt wier by gutter Zit by üch sin , herzwi-

schedt wellendt Jr den Schwager enbütten das er ouch kom , sonst . ..

wil er nit mag wysen ob Jr da sindt , dörfft er des Urnen wetters hal¬
ben wol da heimen bliben , wie das hutt auch gschechen , so aber Jr üch

miner schlechten Herberg vernüegen weit ist min Fru Mütterlin [Elisa¬
beth Inderhalden ] und min Jnn abwesen Herrn Vatters [Rudolf Beding]

frindtlich pitt wellendt zu uns kongen ubernacht sin " .

1) Anton Schmid war mit Maria Magdalena Reding , einer Schwester Heinrich
Redings , verheiratet .
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